
 

 

 

Landesvertretung Hamburg des Bundesverbands der Deutschen Industrie e.V.  

16.15 Uhr, Block II D: Workshop für Netzwerkträger und -moderatoren: 
 

Aktuelle rechtliche Rahmenbedingungen für die Netzwerkarbeit 

 

Energieeffizienz-Netzwerke in Hamburg 

Praxisbericht aus der Industrie 
 

Mario Spitzmüller, Industrieverband Hamburg (IVH) 
 

 

9. April 2018 im Haus der Deutschen Wirtschaft, Berlin 



FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 

Bundesland und Stadtkommune 

 

1,8 Mio. Einwohner  950.000 Beschäftige  

Jeder dritte in Hamburg Beschäftigte „pendelt“ aus dem Umland 

 

Hamburg ist größte deutsche Industriestadt  

nach Industrie-Umsatz  

 

Wirtschaftlicher „Dreiklang“:  

Industrie, Hafen, Handel  

 

Größter deutscher Hafen,  

drittgrößter Hafen Europas 
(nach Rotterdam und Antwerpen) 



Hamburgs INDUSTRIE in ZAHLEN 
 

600 produzierende Unternehmen mit Grundstoffindustrie und 

industrienahen Dienstleistern mit 20 und mehr Beschäftigten 

  

90 Mrd. Euro Jahresumsatz der Industrie-Betriebe in der Stadt 

 

120.000 Beschäftigte = jede(r) siebte in Hamburg arbeitet in der 

Industrie (sozialversicherungspflichtig Beschäftigte)  

  

4.000 Ausbildungsplätze im Dualen System plus  

hunderte Ausbildungsplätze bei Industrie-Dienstleistern  
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600 Industrieunternehmen des produzierenden Gewerbes sowie ausgewählte 

industrienahe Dienstleister mit 20 und mehr Beschäftigten gibt es in Hamburg. 

  

90 Mrd. Euro Jahresumsatz erwirtschaften die Industrie-Betriebe mit 20 und 

mehr Beschäftigten in Hamburg. 

 

120.000 Menschen arbeiten in der Hamburger Industrie. Das ist jede(r) siebte 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in der Hansestadt. 

  

4.000 Ausbildungsverträge für junge Menschen mit einfachen bis Hochschul-

qualifizierenden Schulabschlüssen (pro Jahr 1.300) plus die bei Dienstleistern.  

  

… und viele mehr! 

Hamburgs Industrie … 



Energieeffizienz-Netzwerke unter Trägerschaft unseres IVH 

 

(1.) Energieeffizienz-Netzwerk der Hamburger Industrie 

• gegründet am 4. November 2015 von 13 IVH-Mitgliedern  

• Laufzeit bis 2018; Einsparziel p.a. 160.000 MWh / 60.000 t CO2 

  

(2.) Energieeffizienz-Netzwerk der Hamburger  

      Ver- und Entsorger (Branchennetzwerk) 

• gegründet am 19. Juli 2016 von 9 IVH-Mitgliedern 

• Laufzeit bis 2019; Einsparziel p.a. 178.000 MWh / 90.000 t CO2 

  

(3.) Energieeffizienz-Netzwerk der Genuss- und Lebensmittel-   

       industrie (Branchennetzwerk) 

• gegründet am 6. März 2018 von 7 Unternehmen 

• Laufzeit bis 2021; Einsparziel ist noch in der Abstimmung  
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Hamburger Energieeffizienz-Netzwerke, registriert bei der Initiative 

Energieeffizienz-Netzwerke   –  bis heute 163 NW 
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Hamburger Energieeffizienz-Netzwerke, registriert bei der Initiative 

Energieeffizienz-Netzwerke 
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Hamburger Energieeffizienz-Netzwerke, registriert bei der Initiative 

Energieeffizienz-Netzwerke  
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Energieeffizienz-Netzwerk der Hamburger Industrie  
 

2. März 2017 mit Werksführung bei Ingredion Germany GmbH 



Energieeffizienz-Netzwerk der Hamburger Industrie    
 

     13 Teilnehmer (alles IVH-Mitglieder)  

• ArcelorMittal Hamburg GmbH,  

• Aurubis AG,  

• Daimler AG Mercedes-Benz Werk Hamburg,  

• Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 

• H & R Ölwerke Schindler GmbH,  

• HHLA Hamburger Hafen- und Logistik AG,  

• HOLBORN Europa Raffinerie GmbH 

• INDAVER Deutschland GmbH (AVG),  

• Ingredion Germany GmbH 

• Lufthansa Technik AG,  

• Sasol Wax GmbH,  

• TRIMET ALUMINIUM AG,  

• Vattenfall Wärme Hamburg GmbH 
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So arbeiten wir im 

Energieeffizienz-Netzwerk der Hamburger Industrie  
 

2 Arbeitssitzungen pro Jahr für 4 Std., Schwerpunktthemen z.B.:   

 

• "Energiedatenerfassung und Auswertung – Methoden, 

Systeme und Dienstleister" 

 

• "Wärme erzeugen, übertragen, verwenden und rückgewinnen“ 

 

• "Energieeffiziente Mobilitätskonzepte für den Werksstandort 

und für die Supply-Chain" 

 

• "Druckluftsysteme und Utilities (zentral oder dezentral?)„ 

 

• u.a.  
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EINBLICKE 

Energieeffizienz-Netzwerk der Hamburger Industrie  
 

Schwerpunktthemen der Arbeitssitzungen (2 pro Jahr für 3 h): 

 

• "Energiedatenerfassung und Auswertung – Methoden, 

Systeme und Dienstleister" 

 

• "Wärme erzeugen, übertragen, verwenden und rückgewinnen“ 

 

• "Energieeffiziente Mobilitätskonzepte für den Werksstandort 

und für die Supply-Chain" 

 

• "Druckluftsysteme und Utilities (zentral oder dezentral?)" 
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EINBLICKE 

Energieeffizienz-Netzwerk der Hamburger Industrie  
 

Schwerpunktthemen der Arbeitssitzungen (2 pro Jahr für 3 h): 

 

• "Energiedatenerfassung und Auswertung – Methoden, 

Systeme und Dienstleister" 

 

• "Wärme erzeugen, übertragen, verwenden und rückgewinnen“ 

 

• "Energieeffiziente Mobilitätskonzepte für den Werksstandort 

und für die Supply-Chain" 

 

• "Druckluftsysteme und Utilities (zentral oder dezentral?)" 
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Energieeffizienz-Netzwerk der Hamburger Industrie  
 

Werksführung bei Daimler AG Mercedes Benz Werk Hamburg 

im eigenen BHKW – senkt Standortbilanz um 5.000 t CO2 p.a. 



Effizienznetzwerk Hamburg 

Eneff-Netzwerk der Hamburger Industrie, Anfang 2016:  
 

Das gemeinsame Einsparziel von 60.000 Tonnen CO2 p.a.  

12 von 13 Teilnehmern 

nennen Energieeffizienz-

Maßnahmen mit jeweils 

CO2-Einsparerwartungen 

Angaben auch in MWh  

* Maßnahmen in  

weiterem NW registriert 



 veröffentlicht im 

BMWE-Newsletter  

am 10. Mai 2016 
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Pressekonferenz am 22. April 2016 mit Politik: 

 

IVH-Vorsitzender Michael Westhagemann  

und Jens Kerstan, Senator für Umwelt und Energie 

 



Unsere Netzwerke 

(2.) Energieeffizienz-Netzwerk der Hamburger Ver- und Entsorger  

     mit 9 IVH-Mitgliedern:  

 

• BIOWERK Hamburg GmbH & Co. KG  

• BUHCK-Gruppe  

• HAMBURG WASSER   

• Hamburg Energie GmbH   

• HanseWerk Natur GmbH  

• MVB Müllverwertung Borsigstraße GmbH & Co. KG  

• MVR Müllverwertung Rugenberger Damm GmbH & Co. KG  

• SRH Stadtreinigung Hamburg   

• Vattenfall GmbH  
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Unsere Netzwerke 

(2.) Energieeffizienz-Netzwerk der Hamburger Ver- und Entsorger  

 

• BIOWERK Hamburg GmbH & Co. KG  

• BUHCK-Gruppe  

• HAMBURG WASSER   

• Hamburg Energie GmbH   

• HanseWerk Natur GmbH  

• MVB Müllverwertung Borsigstraße GmbH & Co. SRH 

Stadtreinigung Hamburg   

• Vattenfall GmbH  
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Unsere Netzwerke 

(3.) Energieeffizienz-Netzwerk der Genuss- und  

      Lebensmittelindustrie  

      mit 7 Teilnehmern aus der Branche:  

 

• ADM Hamburg AG 

• E.H. Worlée & Co. (GmbH & Co.) KG 

• GALAB Laboratories GmbH 

• J. J. Darboven 

• Nestlé Deutschland AG Chocoladen-Werk Hamburg 

• Rud. Otto Meyer Technik Ltd. & Co. KG 

• Tchibo Manufacturing GmbH & Co. KG  
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Motivation der Teilnehmer für Engagement in 

Energieeffizienz-Netzwerken unter IVH-Trägerschaft 
 

• Erfahrungsaustausch unter Experten in informellem Rahmen  

mit fachlichen Impulsen für die eigene Arbeit 

• Möglichkeit der Präsentation eigener Erfolge am Standort 

• Beitrag zur Imagearbeit des Unternehmen (Klimaschutz-PR, CSR) 

• Persönliches Netzwerk ausbauen über Branchengrenzen hinweg 

• Teilnahme an besonderen Werksführungen der Kollegen 

• Experten-Austausch unter Wahrung von Compliance-Regeln  

und Kartellrechtlichen Ausschlüssen innerhalb einer Branche:  

kein Wort über Produktentwicklung, Märkte, Preise, Kapazitäten …  

• Teilnahme kostenfrei beim IVH  
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Tipp: folgendes klären beim Gründungstreffen  

gemäß Praxisleitfaden vom 17. Juni 2015:  

 

1. Mind. 5, maximal 15 Firmen können ein Netzwerk bilden 

2. Trägerschaft festlegen (Energieagentur, Verband oder…)  

3. Netzwerk-Moderator (beim IVH kostenfrei für Mitglieder) 

4. Energieberater für Monitoring – Experte aus Teilnehmerkreis 

5. Laufzeit (24 oder 36 Monate) – zwei Arbeitstreffen pro Jahr (IVH) 

6. Offizielle Registrierung bei Bundesinitiative erledigt Moderator 

7. Gemeinsames Einsparziel festlegen – nach 1. Arbeitstreffen! 
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